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Zürich 1894. XX.Jahrgang N?30, 28. Juli.

Yerantwortiiche Redaktion : Jean Nötzli. Expedition: Rämistrasse 31. Buchdructerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. AbonnemeDtsbedingungen. -f~ Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5.50, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendr-uckhild SO Cts.

InSCrâte per Meinpesoaltene Petitzeüe für *> Sf '«iz 30 Cts, für das Ausland 50 Cts. Aufträge für Schweizer
xnserate befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz.

ieljrer Cinfoln, fdjrceb' r/emieber, fteig' Ijerab in's fjaus, in's tuetfje!
Deine .Ejetmat, feit Du tobt bift, tr>arb bem protjentfjum 3ur Spetfe.
Deine fjeimat, 21braljam! nidjt blofj ber Süben, audj ber Horben

3ft ber piutofraten Beute in ben freien " Staaten morben.

Komm' fyerab, Dein Hettungserf mâ? Ijeutptag' unenblidj größer;
tDctrft als Dradjentöbter jetjt ber aIIu)iIIfommene (Erlö'fer.

(Brofje pullmann's unb 2Ifior's, bie fdjter im eignen ^ett erfticfen,
Die mit (SolbpolYpenarmen Sîlaoen, trjeifj unb fdjtr>ar3, erbrücfen,

Die auf iljren DolIarfäcPen .eiffelljodj jum fjimmel ragen,
Steuerfïûdjtig feinen Ceufel nadj bem toeifjen fjaufe fragen :

Soldjes îïïilliarbenunfraut, foldje pilje finb entfproffen
Seit ben fetten, ba ber Datermörber öoottj Didj tobtgefdjoffen.

Sag' ben Boas constrictoren, bte Slmerifa Derfdjltngen,

Da§ bie tobtgequälten Sflaoen nidjt meljr lang bie ijänbe ringen,

Dafj bie geit fidj näljern bürfte, jtelbetrmfjt für (Solbtfrannen,
ZTimmerfatte Kröfuffe ben Hadjebogen ftraff 5U fpannen.

Sag' ben blut'gen piutofraten, bte bie (Bolbgier weiter fdjüren :

<2s gibt bodj ein haud plus ultra unb man ttn'rb einft nioelliren!
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Allustkikàs hllmokißisch-ssiyrisches Uochâblsà

^lle ?«ltàtsr uncì Luollumâluozsv nettmen LestelluniFeil entiZeiFen. ?raà für clie Lounsis: kür s Noaate kr. s, für
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ehrer (inkoln, schweb' hernieder, steig' herab in's Haus, in's weiße!
Deine Heimat, seit Du todt bist, ward dem j)rotzenthum zur Speise.

Deine Heimat, Abraham! nicht bloß der Süden, auch der Norden

Ist der Autokraten Beute in den freien" Staaten worden.

Komm' herab, Dein Rettungswerk wär' heutzutag' unendlich größer;
Wärst als Drachentödter jetzt der allwillkommene Erlöser.

Große jDullmann's und Astor's, die schier im eignen Fett ersticken,

Die mit Goldpolypenarmen Sklaven, weiß und schwarz, erdrücken,

Die auf ihren Dollarsäcken eiffelhoch zum Himmel ragen,
Steuerflüchtig keinen Teufel nach dem weißen Hause sragen:

solches Milliardenunkraut, solche Pilze sind entsprossen

Seit den Zeiten, da der Vatermörder Booth Dich todtgeschossen.

Sag' den Lsas constrictoren, die Amerika verschlingen,

Daß die todtgequälten Sklaven nicht mehr lang die Hände ringen,
Daß die Zeit sich nähern dürfte, zielbewußt für Goldbraunen,
Nimmersatte Rrösusse den Rachebogen straff zu spannen.

Sag' den blut'gen Autokraten, die die Goldgier weiter schüren :

<Ls gibt doch ein bsuä plus ultra und man wird einst nivelliren!
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